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Uebernahmedes Flüchtlingslagers Steinklamm .DerStadtratbe- ¬
schlusg in seiner heutigen Sitzung nach einem Antrage des StR .

Dr .Hase die deuernde Uebernahmedes Barackenlagers Steinklamm
samt den damugehörigen Gründen durch die Gemeinde Wienzum
Zwecke der Errichtung eines Genesungsheimes für Erwachsene und
Kinder beiderlei Geschlechtes in Aussicht zu nehmen ,undüber

die Modalitäten dieser Uebernahme die Verhandlung ehestens ein - ¬

zuleiten .Bis zur vollständigen Uebernahme wird die Gemeinde

Wien Personen ,welche zur Aufnahmein das Genesungsheimge¬
eignet sind ,zur Unterbringung und Verpflegung sowie ärztlichen

Behandlungin der Höchstzahlvon200Männernund450Frauen
undKinderngegeneine EntschädigungvonK . 50pro Kopfund
Verpflegstag überweisen .Aussderdem sind nachTunlichkeit
in Einzelnzimmern 30 Personen unterzubringen ,für welche eine

Vergütungvon12 Kronenpro KopfundVerpflegstagzuleisten
wäre .

Das Barackenlager Steinklamm liegt an der Bahn nach Maria - ¬

zell unmittelbar an der Haltestelle gleichen Namensundmacht
in der architektonischen und gärtnerischen Ausgestaltung den
günstigsten Eindruck .Der Baugrundhat ein Ausmassvonetwa
180 Joch und das Lager weist Vorratsgebäude ,Spitäler ,eine

Kirche ,SchuleundWohnbarackenauf .DasLagerweistweiters
guteVerpflegseinrichtungenauf ,wieeineBäckereisin
SeblachbhausundeineOekonomie ,welchederzeit30Küheumfasst.
EinkleinerTeildesLagers ,welcheseinenBelagraumvon
4000Personenhatte ,wirdohnewesentlicheHerstellungen,sofort
in Benützunggenommenwerdenkönnenundes sollen inerster
Linie leicht Tuberkulose dort Aufnahmefinden .Fürdie
zukünftige Ausgestaltung wird eink eingehendes Projekt vom

Stadtbauamtentworfenwerden .Als dringliche Herstellunger - ¬
scheint hiebei die Schaffung eines Hochwasserschutzdammesan
der talaufwärts gelegenen Seite des Lagers .BehufsErmöglichung
der vorzunehmendenAdaptierungensoll das sogenannteMarine-¬
lager schon am 15 . . M.übernommenwerden .

An der Debatte über diese Angelegenheit beteiligten sich di

dieStRe .KnollundDr .HeinunddieAnnahmedesStadtratsan-¬
trages erfolgteeinstimmig.

DieErwerbungdiesesLagersist einevondenvielenund
bedeutungsvollenMassnahmen ,welchedie WienerGemeindeverwalturg
zur Bekämpfungder Tuberkulosebereits eingeleitethat .

VornahmevonStadtratswahlen.IndiesemMonateläuftdie
FunktionsdauerderMandatederStRe .Dechant,Frass ,Dr .Haas,

Heiadl ,Hötzel ,Nemetz ,Foyer ,Schmid ,Schwer ,Spalowsky ,
Steider ,Tomola und Wippel ab .Ferner gelangt das durchdas
Ablebendes SER .Gebhartsowiedas durchdie Resignationfrei¬
gewordene Stadtratsmandat des GR .Reumann zur Besetzung .Der
Stadtat genehmigte in der heutigen Sitzung nach einemAntrage

des BürgermeistersDr .Weiskirchnerdie Modalitätendieser
Wahlen ,soweit sie nicht auf gesetzlichen Bestimmungen beruhen .

DerBürgermeisterhat die Wahlfür den 21 .Juni 4 Uhrnach- ¬
mittagsanberaumt.

Zur Rückbeförderungder Flüchtlinge .In der heutigenSitzung
des StR .brachte VB .Hierhammer nachstehendes Schreiben des
Ministerpräsidenten zur Kenntnis :Bezugnehmend auf die Schrei - ¬

ben Euer Exzellenz vom 22 .Februar und 8 .März beerhe ich

mich mitzüteilen ,dass die Heimkehr der Flächtlinge nach
Galizien und in die Bukowinadurch die Erlässe desMinisteriums
des Innern vom29 .Märzund15 .April . J .generellgeregelt
wurde .Mit diesen Erlässen wurden alle Bezirke beziehungsweise

Gemeinden Galiziens und der Bukowina ,die derzeit wiederbe - ¬

siedelbar sind ,für die allgemeine Rückkehr der Flüchtlinge

freigegeben und diese mittelst öffentlicher Kundmachung

surgefordert ,längstens bis 1 .Juli . J .( nach Czernowitzbis
15 .August . . )in ihre Heimat zurückzukehren ,widrigenfalls
ihnem die staatliche Fürsorge entzogen wird .Ich glaube an - ¬

nehmenzu dürfen ,dassdurchdiese Verfügungenin demvon
Eurer Exzellenz erwähnten Belangen die erwünschte Abhilfe

geschaffenerscheint undwerdenicht ermangeln ,auchweitehin
dieser Angelegenheit mein vollstes Augenmerkschenken .

DerBerichtwurdegenehmigendzurKenntnisgenommen.

Kriegsanleihezeichnung der GemeindeWien .Der Stadtrat beschlos
nacheinemAntragedes VB .Hossnamensder GemeindeWien
mit ihren AnstaltenundFondenauf die 8 .österreichische
Kriegsanleihe 70 . MillionenKriegsanleihe zuzeichnen .
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